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1.	Sie haben die vereinbarte Prämie inklusive Versicherungssteuer kos-
tenfrei und rechtzeitig zur vereinbarten Fälligkeit an Zurich zu ent-
richten. Die Barzahlung der Prämie ist ausgeschlossen. Entsprechend 
der von Ihnen beantragten Versicherungssparte(n) und vereinbarten 
Zahlungsweise hat die Zahlung entweder einmalig, monatlich, viertel-
jährlich, halbjährlich oder jährlich zu erfolgen.

	 Bei Erteilung eines Mandates zum SEPA-Lastschriftverfahren (Ein-
zugsermächtigungsverfahren) wird Ihr Konto jeweils (wiederkehrend, 
bzw. bei Einmalprämie einmalig) mit der vereinbarten Prämie zu der 
mit Ihnen vereinbarten Fälligkeit belastet. Aufgrund des gewählten 
Versicherungsbeginns kann die Erstprämie von der vereinbarten Prä-
mie abweichen. Wurde eine Indexanpassung der Prämie und / oder 
Versicherungssumme mit Ihnen vereinbart, wird ihr Konto ab der 
Wirksamkeit der Anpassung mit der angepassten Zahlung belastet. 
Sie sind verpflichtet, zeitgerecht für eine entsprechende Bedeckung 
auf Ihrem Konto zu sorgen. Die Mandatsreferenz sowie die Höhe der 
Erstprämie werden wir Ihnen bei Annahme dieses Antrags mit Zu-
stellung der Polizze mitteilen. Sollte die Zahlung infolge mangelnder 
Kontodeckung fehlschlagen oder ein unberechtigter Widerruf durch 
Sie erfolgen oder eine Rückbuchung durch das Kreditinstitut erfol-
gen, werden wir Ihnen die uns in Rechnung gestellten Kosten des 
Kreditinstituts (= externer Mehraufwand), sowie ein Entgelt für den 
Bearbeitungsaufwand bei Zurich (= interner Mehraufwand) verrech-
nen. Sollte die vereinbarte Abbuchung per SEPA-Lastschriftverfahren 
von Ihrem Konto nicht durchgeführt werden können, werden wir das 
Prämieninkasso wie folgt automatisch umstellen:

•	 bei vereinbartem jährlichen Lastschrifteinzug wird automatisch auf 
jährliche Zahlungsweise mit Erlagschein (sog. „SEPA-Zahlungsanwei-
sung“) umgestellt.

•	 bei vereinbartem monatlichem, viertel- oder halbjährlichem Last-
schrifteinzug wird automatisch auf halbjährliche Zahlungsweise mit 
Erlagschein (sog. „SEPA-Zahlungsanweisung“) umgestellt.

2.	Bei Prämienzahlung mittels SEPA-Zahlungsanweisung (Erlagschein) 
wird Ihnen rechtzeitig vor Fälligkeit der Prämie eine Zahlungsauffor-
derung mit einer, bei Zahlungsaufforderung für mehrere Fälligkei-
ten einer entsprechenden Anzahl von SEPA-Zahlungsanweisung(en) 
(Erlagschein(en)) zugesandt. Die Einzahlung von SEPA-Zahlungsan-
weisungen (Erlagscheinen) ist bis zum Eintritt der Fälligkeit zu veran-
lassen.

3.	Für die Abgeltung unserer Mehraufwendungen, die durch das Verhal-
ten der Versicherungsnehmerin/des Versicherungsnehmers veranlasst 
sind, verrechnen wir angemessene Gebühren. Dies gilt für die Ein-
richtung bzw. Bearbeitung von Rückweisungen im SEPA-Lastschrift-
verfahren (Einzugsermächtigungsverfahren) im Fall von korrekt aus-
geführten Zahlungsaufträgen, von Sperrscheinen gegenüber Banken 
aufgrund von Vinkulierungen, Verpfändungen oder Abtretungen von 
Versicherungsforderungen, Gläubigerverständigungen im Zahlungs-
verzug und Anforderungen von Duplikaten der Versicherungsurkunde 
in Papierform. 

	

	 Bei Zahlungsverzug gemäß § 38 VersVG (Erstprämie bzw. einmalige 
Prämie) und § 39 VersVG (Folgeprämie) gelangen die notwendigen 
Kosten zweckentsprechender außergerichtlicher Betreibungs- oder 
Einbringungsmaßnahmen (insbesondere Mahngebühren) zur Ver-
rechnung, soweit diese in einem angemessenen Verhältnis zur betrie-
benen Forderung stehen. Gebühren werden mit Vorschreibung zur 
Bezahlung fällig.

	 Nähere Information zu den Gebühren sowie die Höhe der Gebühren 
entnehmen Sie bitte dem unter www.zurich.at/service/hilfe/gebueh-
ren für unsere Kunden veröffentlichten und in unseren Geschäftsstel-
len aufgelegten Gebührenblatt oder Sie können diese jederzeit von 
uns erfragen. Das zutreffende Gebührenblatt ist integraler Bestandteil 
des Versicherungsvertrags.

4.	Die vereinbarten Gebühren sind wertgesichert. Als Maß zur Berech-
nung der Wertbeständigkeit dient der von Statistik Austria monatlich 
verlautbarte Verbraucherpreisindex 2000 oder ein an seine Stelle tre-
tender Index.

	 Als Bezugsgröße für diesen Vertrag dient die aktuell zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses von Zurich angewendete Indexzahl gemäß 
nachstehender Regelung:

	 Für Vertragsabschlüsse 
•	 von 1.1. bis 31.3.: Indexzahl, errechnet für den Juni des vorangegan-

genen Jahres 
•	 von 1.4. bis 30.9.: Indexzahl, errechnet für den Dezember des voran-

gegangenen Jahres 
•	 von 1.10. bis 31.12: Indexzahl, errechnet für den Juni des laufenden 

Jahres. 
	 In der Folge sind die Gebühren jeweils im Verhältnis der Indexzahl zur 

Bezugsgröße nach oben oder unten neu festzusetzen 
•	 am 1.4. auf Basis Index Dezember des Vorjahrs 
•	 am 1.10. auf Basis Index Juni des laufenden Jahres
	 Eine kaufmännische Rundung der Gebühren auf ganze Euro-Cent hat 

zu erfolgen. Alle Veränderungsraten sind auf eine Dezimalstelle zu 
berechnen. 

	 Zurich ist dessen unbeschadet berechtigt, geringere als die sich nach 
dieser Indexklausel ergebenden Gebühren zu verlangen, ohne, dass 
dadurch das Recht verloren geht, für die Zukunft wieder indexkonfor-
me Gebühren zu verlangen.

5.	Abweichend zu Punkt 5 kann Zurich bei Verträgen mit Unternehmern 
den Gebührenanteil für den internen Mehraufwand unter Berücksich-
tigung aller in Betracht kommenden Umstände (insbesondere Verän-
derung der gesetzlichen Rahmenbedingungen, Veränderungen des 
Personal- und Sachaufwandes, etc.) nach billigem Ermessen ändern.

6.	Darüber hinausgehende Änderungen der Gebühren müssen zwischen 
Zurich und Verbrauchern vereinbart werden.

7.	Falls für Ihren Vertrag ein Unterjährigkeitszuschlag vereinbart ist (s. 
unter Allgemeine Vertragsdaten), so ist dieser in die Ihnen bekanntge-
gebene Prämie eingerechnet. Der Unterjährigkeitszuschlag stellt einen 
Ausgleich für die gegenüber jährlicher vorschüssiger Zahlung später 
eintretende Kapitalnutzungsmöglichkeit des Versicherers dar.
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